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Die Wahlrechts Knndgebungen
Der rote Sonntag iſt überall im Lande ruhig verlaufen

Nur ganz vereinzelt ſind Verſammlungen aufgelöſt und
einige Perſonen wegen Auflaufs verhaftet worden Jn der
Reichshauptſtadt ſind keinerlei Zwiſchenfälle vorgekommen
die zahkreichen ſtark beſuchten Verſammlungen haben einen
ruhigen zum Teil ſogar langweiligen Verlauf genommen
Auf den Straßen haben keinerlei Kundgebungen oder Ver

kehrsſtörungen ſtattgefunden Die von uns keineswegs ge
hegte Beſorgnis die aber in anderen Blättern laut wurde
daß es nämlich gelegentlich der Maſſenverſammlungen auf
den Straßen zu Ausſchreitungen kommen könnte hat ſich
als unbegründet erwieſen Es konnte zwar den für die
Aufrechterhaltung der Ruhe verantwortlichen Behörden nicht
verdacht werden zumal nach den Vorgängen in Dresden
und Hamburg wenn ſie zur Niederhaltung etwaiger Un
ruhen umfaſſende Maßnahmen getroffen hätten Vielleicht
iſt aber in dieſer Beziehung an einzelnen Orten wie in
Berkin und Umgegend des Guten etwas zu viel getan
worden neben den polizeilichen Vorſichtsmaßnahmen waren
weitgehende militäriſche Dispoſitionen getroffen die eine
gewiſſe Nervoſität verrieten Jm übrigen iſt anzuerkennen
daß die Polizeiorgane im allgemeinen ruhig und ſachgemäß
ſich verhalten haben und in den Anordnungen zur Ueber
wachung der Verſammlungen über das auch ſonſt übliche
Maß nicht hinausgegangen ſind

Bewiß iſt der ruhige Verlauf der Demonſtrationen zu
einem guten Teil auf die Disziplin der ſozialdemokratiſchen
Parteianhänger zurückzuführen die der in
ſammlungen ausgeſprochenen bung zur Ruhe und Be
ſonnenheit Folge gegeben haben zu einem guten Teil aber
auch auf den geſunden Sinn der deutſchen Arbeiterſchaft
die ſich durch revolutionäre Phraſen zur Unbeſonnenheit
nicht hinreißen läßt Die Rechnung der Reaktionäre
freilich iſt durch den Verlauf des Sonntags ganz bedeutend
zurchkreuzt worden Auf jener Seite hatte man mit der

Mögkehkeit blutiger Zuſammenſtöße ernſtlich gerechnet und
ſich auf ſcharfe Maßnahmen zur Unterdrückung des
inneren Feindes eingerichtet Jn der konſervativen Preſſe

würse bereits nachdrücklich der Ruf nach einem neuen
Sozisliſtengeſetz erhoben obwohl noch jüngſt im Abgeord
jetenhaus der Etatsredner der Konſervativen Abg Frhr

v Erffa ausgeführt hatte daß nach ſeiner Meinung die
beſtehenden Geſetze ausreichten um ſozialdemokratiſche Aus
ſchreitungen zu ahnden Erfreulicherweiſe hat der Sonntag
kein Waſſer auf die Mühlen der Scharfmacher gebracht und
auch im Ausland wird man erkennen wie irrig die An
nahme geweſen iſt daß die Revolution von Rußland her
ihren Weg nach Deutſchland nehmen werde

Jm übrigen wird man gut tun die Bewegung auf
Aenderung des preußiſchen Wahlrechts nicht v unterſchätzen
Das Verlangen nach Beſeitigung des Dreiklaſſen
wahlrechts iſt durchaus berechtigt Die Forderung wird
richt nur von der Sozialdemokratie ſondern rückhaltlos

auch vom entſchiedenen Liberalismus und ſogar vom
Zentrum erhoben Jm Abgeordnetenhaus hat bei der
Etatsberatung auch der Redner des Zentrums klipp und
klar ausgeſprochen daß das Dreiklaſſenwahlrecht
unhaltbar geworden iſt Die Sozialdemokratie freilich
ſchießt mit ihren Forderungen wie gewöhnlich über das
Ziel hinaus Jn den Reſolutionen die von den Ver
ſammlungen angenommen wurden wird das Wahlrecht für
alle Perſonen verlangt die das zwanzigſte Jahr über
ſchritten haben ohne Unterſchied des Geſchlechts nach Maß
gabe der Verhältniswahl Eine ſolche Forderung iſt natür
lich völlig ausſichtslos ganz abgeſehen davon daß ihre
ſachliche Begründung in hohem Maße zweifelhaft erſcheint
daß ſie überhaupt erhoben wird iſt um deswillen bedauer
lich weil ſie den Gegnern der Wahlrechtsreform den un
L Vorwand bietet jedes Zugeſtändnis ab
zulehnen

Es iſt vernünſtiger energiſch und zähe für das nach Lage
der Sache Erreichbare einzutreten Vor allem muß die
Einteilung der Landtagswahkkreife der jetzigen
Bevölkerungsziffer entſprechend ander werden Bei der
Wahlkreiseinteilung im Jahre 1860 ging man davon aus
daß durchſchnittlich auf 50,000 Seelen ein Abgeordneter
kommen ſollte Seitdem iſt nahezu ein halbes Jahrhundert
verfloſſen und die Verhältniſſe in der Bevölkerung haben
ſich von Grund aus geändert Jetzt gibt es Wahlkreiſe in
denen erſt auf 300,000 bis 400,000 Seelen ein Mandat
entfällt Hier muß eine gründliche Reform einſetzen
mit kleinen Flickereien iſt eine Beſſerung nicht zu erzielen
Wenn es nicht gelingt das Dreiklaſſenwahlſyſtem zu be
ſeiligen ſo muß wenigſtens die öffentliche Abſtimmung
fallen die widerſinnige Drittelung muß geändert das
Wahlreglement vereinfacht und verbeſſert werden Die
Wahlrechtsfrage wird von der Tagesordnung nicht ver
ſchwinden bis ſie eine wirkliche und befriedigende Löſung
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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer hat in einem Telegramm an den Polfzei
präſidenten der Berliner Schutzmannſchaft ſeinen Dank
und ſeine Anerkennnug für ihr Verhalten am vergangenen
Sonntag ansgeſprochen

Das Befinden der Prinzeſſin Friedrich von
S ch o umburg Lippe einer Tochter des Kronprinzen von
Dänemark gibt zu den ernſteſten Befürchtungen Anlaß Das
ürziliche Bulletin vom 16 abends ſpricht vom Fortgang der

allen Ver Di

Krankhelt und der ſeptiſchen Erſcheinungen bei gleichbleibendem
Fieber und lklangſamer Abnahme der Kräſte und in einer
Meldung aus Nachod vom 19 d M heißt es Jnfolge von
Anzeichen einer allgemeinen Bintvergiftung bei geſteigertem
Fieber und Kräfteverfall iſt der Zuſtand der Prinzeſſin von
von Schaumburg Lippe ſehr bedenklich

Gegen die Schnlvorlage
Am Sonntag fand im Architektenhauſe zu Berlin eine Ver

ſammlung von 22 Berliner Frauen und Lehrerinnen Vereinen
ſtatt um Stellung zu nehmen gegen den Ausſchluß der
Frauen aus der kommunalen Schulverwaltung
Von 85 auswärtigen Frauen und Lehrerinnen Vereinen trafen
Sympathiekundgebungen ein Nach Anſprache von Frl Helene
Lange Frl Hedwig Heyl Frl Dr Bäumer nahm die Verſammlung
folgende Erklärung an Die am 21 Januar im Architektenhauſe
zu Berlin tagende öffentliche Frauenverſammlung erklärt ihr
lebhaftes Bedauern darüber daß durch S 28 Abſatz 3 des Ent
wurfs zum Schulunterhaltungsgeſetz die Frauen von der Teil
nahm an der kommunalen Schulverwaltug ausgeſchloſſen ſind
Die Verſammlung iſt überzeugt daß die Zulaſſang der Frauen
zur kommunalen Schulverwaltung geboten iſt durch den Stand
des Mädchenſchulweſens durch die Entwicklung des Lehrerinnen
ſtandes durch den Anteil an privaten und öffentlichen volks
erzieblichen Beſtrebungen Die Verſammlung ſpricht die Ex
wartung aus das Abgeordnetenhaus werde durch entſprechende
Umänderung des 8 28 Abſatz 3 der Vorlage den Jntereſſen der
Schule wie den berechtigten Wünſchen der Frauen und Lehrerinnen
gerecht werden,

Politiſches
Die Deutſche Tageszeitung ſchreibt es ſel bekannt daß

die Ausſicht auf Erfüllung der Wünſche des Reichstags nach
äten und zwar auf baldige Erfüllung in der letzten Zeit

viel beſſer geworden ſel

Parlamentariſches
Die Nordd Allg Zeitg meldet Die in der Tages

preſſe auftauchende Behauptung daß die preußiſche Regierung
ſich entſchloſſen habe dem Landtage keine Wahlrechts
vorlage zu machen iſt unrichtig Endgültige Ent
ſchließungen ſind von der Staatsregierung bisher weder nach der
einen noch der anderen Seite gefaßt worden

Der Schluß des ſächſiſchen Landtags in Dresden
wird für den 7 April geplant

Jndnſtrie und Handel
Nachdem Zweifel darüber entſtanden waren ob für die

handels politiſchen Beziehungenzwiſchen Deutſch
land und Chile gegenſeitig das Recht auf Meiſtbegünſtigung
beſtehe bat der Deutſche Handelstag den Herrn Stagats
ſekretär des Jnnern um Auskunft und erhielt von ihm den
Beſcheid daß die im Deutſchen Handelsarchiv 1896 Teil I S 624
mitgeteilte Kündigung des Handelsvertrags zwiſchen dem Zoll
verein und Chile vom 1 Februar 1862 nicht zur tatſächlichen
Wirkſamkeit gelangt ſei und ſich demnach beide Teile unter
Zugrundelegung der Beſtimmungen des erwähnten Vertrags
ſegealgitts auf dem Fuße der meiſtbegünſtigten Nation be

andeln
Jn gutunterrichteten parlamentariſchen Kreiſen rechnet man

dem Tag zufolge mit Sicherheit darauf daß die verbündeten
Regierungen dem von verſchiedenen Seiten im Reichstag bei den
Steuerdebatten befürworteten Plan der Einführung eines Kali
ausfuhrzolles näbertreten werden Die neuen Handels
verträge gewährleiſten nur die gegenſeitige Sicherſtellung gegen
Ausfuhrverbote außer in ganz beſtimmt bezeichneten Fällen
nicht aber gegen Ausfuhrzölle im Gegenteil iſt in ihnen wieder

von der Sicherung und Erhebung der Ausgangsabgaben die
ede

Kommnnales
Erfurt gedenkt anläßlich der ſilbernen Hochzeit bes Kalfer

paares zur Errichtung eines Fürſorgefonds für nichtpenſions
berechtigte ſtädtiſche Arbeiter und zur Gründung eines Wald
erholungsheims für Rekonvaleszenten 50,000 Mark zu ſtiften

Einen wichtigen Beſchluß für die Feſtſetzung der
Schlachthofgebühren hat die Stadtverordnetenverſamm
lung in Köln gefaßt Es ſollen dort in Zukunft für Ver
un und Amortiſation des Anlagekapitals des Schlachthofes
nur 6 Proz in Anrechnung gebracht werden ſtatt bisher 8 Proz

rn dieſer Verringerung des Anſpruchs der Stadt auf
innahmen aus dem Schlachthof wird es mögllch die Gebühren

herabzuſetzen

Verwaltung und Rechtspflege
Aus dem Anwaltsſtande ausgeſtoßen wurde in

Dan zig der pomiſche Rechtsanwolt v Paledzki der vor einiger
Zeit wegen ſchwerer rn eines Königl preußiſchen
Oberförſters zu einer empfindlichen Freiheitsſtrafe verurteilt
worden war Jnfolgedeſſen iſt v P jetzt in der Liſte der bei
dem Land und Amtsgericht Danzig zugelaſſenen Rechtsanwälte
gelöſcht worden

Heer und Flotte
Prinz Chriſtian zu Schleswig Holſtein General

der Kapallerie à la euite des 3 Garde Ulanenregiments vollendete
am 22 d M ſein 75 Lebensjahr Der Prinz Vatersbruder der
Kaiſerin hat von 1854 bis 1865 der preußiſchen Armee angehört
und mehrere Jahre als Schwadronschef im 3 Garde Ulanen
regiment Dienſte getan Vor ſeiner Vermählung mit der
Prinzeſſin Helena von Großbritannien und Jrland Tochter der
Königin Viktoria ſchied er aus der preußiſchen Armee aus und
trat in engliſche Dienſte in denen er jetzt den Grad eines
Generals innehat Jm Juni 1880 wurde er als General der
Kavallerfe à Ia suite der Armee und 1881 à la sufte des 3 Garde
Ulanenregiments geſtellt

Der in Schwerin im Ruheſtande lebende Gen Leutn z D
Paul v Detmering vollendete geſtern ſein 75 Lebensjahr

Am Sonntag iſt in Berlin der Generalmajor z D Robert
Sichart v Sichartshoff im Alter von 68 Jahren geſtorben

Kaiſerliche Marſne Charlotte iſt am 20 Januar in
Palermo eingetroffen und geht am 29 J von dort nach
Cadiz in See Jaguar iſt am 20 Jannar in Hankau am
Yangtfe eingetroffen Jltie iſt am 22 Jannar von Hankau

nach Shanghai abgegangen Seeadler geht am 24 Januarvon Dar es Salagam nach der Delagoa Vat in See Ver
meſſungsſchiff Planet hat am 21 Januar von Kiel die Aus
reiſe nach der Südſee angetreten

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

26 Sitzung vom 23 Januar 1 Uhr
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesratstiſch von Einem u a

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Jnterpellation derAbgg Stychel und Gen Pole 8
Das Generalkommando des 1 Armeekorps hat vom 19 Dez

1905 eine Verfügung erlaſſen worin im Widerſpruch mit der
katholiſchen militäriſchen Dienſtordnung eine Aufſicht oder
nachträgliche Feſtſtellung darüber in welcher Sprache die
Mannſchaften beichten oder gebeichtet haben angeordnet wird
und zwar unter der Begründung daß durch Erfüllung einer
religiöſen Pflicht in der den Mannſchaften geläufigen Sprache
polniſchen Beſtrebungen Vorſchub geleiſtet werden könnte
Wir fragen den Reichskanzler ob ihm die Verfügung bekannt
iſt und was er zu tun beabſichtigt um einem ſolchen Eingriff
in das religiöſe Leben der Mannſchaften zu begegnen
Auf die Frage des Präſidenten ob und wann die Regierung

die Jnterpellation zu beantworten gedenke erwidert Kriegs
miniſter von Einem Jch bin bereit die Jnterpellation ſofort
zu beantworten

Abg Stychel Pole begründet die Jnterpellation und verlieſt
zunächſt die Verordnung vom 19 Dezember 1905 die zu der
Interpellation Anlaß gegeben hat Dieſe Verordnung bedeutet
einen groben Verſtoß gegen die Dienſtordnung Der Fall ſteht
nicht vereinzelt da ſeit Jahren wird in der Armee darüber
Klage geführt daß kontrolliert wird in welcher Sprache die
polniſchen Soldaten beichten Die Dienſtordnung wird alſo nicht
überall befolgt Redner führt eine Anzahl von Fällen aus Stettin
und Schleſien an Die Beichte kann doch nicht als politiſches
Terrain angeſehen werden tun die Behörden aber dies dennoch
ſo liegt die Annahme nahe daß ſie die Beichte zu politiſchen
Zwecken benutzen wollen Unter allen Umſtänden müſſen die
polniſchen Soldaten dort wo ein polntiſcher Geiſtlicher iſt die
Beichte in polniſcher Sprache ablegen Die polniſchen Rekruten
werden auch hänfig aufs ſchlechteſte behandelt Schimpfworte
wie verdammter Pollack Polenaas ſind gang und gäbe

Kriegsminiſter v Einem Nach meiner Meinung hat der
Vorredner auch Fälle berührt die nicht im Zuſammenhang mit
der Jnterpellation ſtehen Jch werde mich wur an die Jnter
pellation halten Bei uns iſt es Grundſatz daß jeder Pole in
ſeiner Mutterſprache beichten kann Bei ins wird gar nicht
gefragt wie der Mann beichtewwill jeder kann beichten wie ihm
der Schnabel gewachſen iſt Heiterkeit ſoweit ein Geiſtlicher
vorhanden iſt der polniſch kann Jn Garniſonen allerdings wo
kein polniſch ſprechender Geiſtlicher iſt muß ſeitens der Geiſtlichen
danach gefragt werden wie viele Leute poluiſch beichten wollen da
die Leute ſonſt diefer Wohltat nicht teilhaftig werden können Nach
dieſen Grundſätzen iſt verfahren worden ſeit dem Jahre 1900 Be
ſchwerden ſind nicht vorgekommen Der Fall in Gumbinnen
von dem der Jnterpellant ſprach liegt nun ſo Ende November
beantragte der dortige Militärgeiſtliche die Erſtattung der Ge
bührniſſe für einen Geiſtlichen der von ihm herangezogen
worden war und zwar war es nicht einmal der zunächſt er
reichbare fondern ein entfernt wohnender Das wurde dem
Generalkommando damit begründet daß letzterer der polniſchen
Sprache mächtig ſei und daß 19 Mann vorhanden wären die
nur in polniſcher Sprache beichten könnten Aus dem Berichte
der vorher erſtattet wurde ging aber hervor daß in Gum
binnen Mannſchaften nicht vorhanden waren deren Seelſorge
in vpolniſcher Sprache wahrgenommen werden muß Es
handelte ſich alſo hier um eine Lliquidation und es
wor Pflicht des Generalkommandos feſtzuſtellen wie man
zu dieſen Reiſekoſten gekommen wäre Alſo nicht ein
grober Verſtoß des Generalkommandos war es hier
nachzuforſchen ſondern einfach eine dienſtliche Pflicht
Das geſchah und dabei kam heranus Der Militärpfarrer hat
ohne Vorwiſſen des Generalkommandos zwet Geiſtliche bernfen
weil er ſich ſagte Du wirſt allein damit nicht fertigt Dazu hat
auch jeder Geiſtliche das Recht aber er bedarf dazu der Geneh
migung des Generalkommandos Unter dieſen herangezogenen
zwei Geiſtlichen befand ſich auch einsder polniſchen Sprache
mächtiger Jnfolgedeſſen hat der Pfarrer an die Mannſchaften
die Frage gerichtet Wer von Euch polniſch belchten will gehe
zu jenem Geiſtlichen Darauf meldeten ſich 19 Mann Wenn
der Jnterpellant fragt woher wir das wifſen ſo erwidere ich daß
der Pfarrer das mitgeteilt hat ohne daß er danach gefragt wurde
Richtig nach den Beſtimmungen hat der Geiſtliche nicht gehandelt
ohne eine Erlaubnis des Kommandos durfte er keine Geiſtlichen
heranziehen Hätte er um die Erlaubnis nachgeſucht ſo wäre
ſie ihm natürlich gegeben worden Aus der Frage nun Wie
kommt der Mann dazu ohne Erlaubnis ſo etwas zu tun
iſt un bei der Kampfſtimmung zwiſchen Deutſchen und Polen
die Sache entſtanden Ein Eingriff in das religiöſe Leben iſt
nicht beabſichtigt nirgends wird dies auch gemacht Jch habe
deshalb eine Verfügung erlaſſen daß eine Nachfrage darüber
in welcher Sprache gebelchtet wird nicht zuläfſig iſt Der
polniſche Mann iſt wenn er dient ein deutſcher Soldat
Wir ſind verpflichtet ihn Deutſch lernen zu laſſen er muß
nicht nur die Kommandoworte verſtehen er muß über das was
er geſehen hat auf Deutſch Auskunft geben können Der
polniſche Mann iſt ſtets ein guter Soldat geweſen Jch
muß aber dagegen vroteſtieren daß der polniſche Mann wegen
ſeiner Nationglität und ſeiner Religion verſpottet und ver
hohniebelt wird Daß zwiſchen jungen Leuten mal ein Scherz
ſtattfindet iſt natürllch Wenn irgend wo mal ein Sachſe
kommt heißt es wohl u Schälchen Heeßen gefällig GreßeHeiterkeit Aber das iſt doch nicht ſo ſchlimm gemeint Jeden
falls muß ich nochmals mit Entſchiedenheit beionen daß ein
Gewiſſenszwang nirgends beabſichtigt ſt s

Ein Antrag auf Beſprechung der Jnterpellation wird nicht
geſtellt diefer Gegenſtand wird verlaſſen

Es ſolgt die Fortſetzung der erſten Beratung des Geſhes
üher den Verſichernngsvertrag und des Geſeßes betreffend
Aenderung der Vorſchriften des Handelsgeſetbuches
über die Seeverſichernug eAbg Dr Völtger nl begrüßt den Entwurf als eine an
ordentlich fleißige und tüchtige Arbeit die einen arogen ozieien
Fortſchritt darſtelle Bedenken erreaten die Vergünſtlgungen
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die den öffentlichen Sozietäten zu teil werden ſollten dieſe
müßten eytichleden auch den zwingenden Beſtimmungen unter
ſellt werden Notwendig ſei auch daß bei der Zahlung der
Entſchädigungen eine größere Knulanz ſtatlfinde Er beantrage
den Enkwüurf an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern zu über

Wweiſen Schluß folgt in der Abend Ausgabe

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeitum

Abgeordnetenhaus

12 Sitzung vom 23 Januar 11 Uhr
Das Hans iſt aut beſetzt
Am Miniſtertiſche v Podbielski u a
Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt
Abg Frhr v Erffa konſ Jn meiner Etatsrede vom

13 Januar habe ich bei Veſprechung der Fleiſchnot geſagt daß
ich dieſen Gegenſtand nunmehr verlaſſen wollte weil der Ober
bürgermeiſter Bender in Breslau neulich ſeinen Arbeitern
offiziell erklärt habe daß es keine Fleiſchnot mehr gibt Herr
Oberbürgermeiſter Vender hal mir einen eigenhändigen Brief
geſchrieben und mich gebeten ſeine Auffaſſung hier vorzutragen
er habe die Fleiſchnot keineswegs für beendigt erklärt ſondern
nur ſeinen Arbeitern bei der Abweiſung einer Forderung auf
Gewährung einer Tenerungszulage der dritten innerbalb
eines Zeitraumes von 6 Monaten geſagt daß er der Hoffnung Ausdruck gebe daß das in letzter Zeit beobachtete Nach
laſſen der hohen Fleiſchpreiſe anhalte und noch zunehmen werde
Jch halte mich loyalerweiſe verpflichtet dies vorzutragen

Hierauf beginnt das Haus die zweite Beratung des Staats
Ddanshalts Eitats

Das Haus erklärt ſich damit elnverſtanden daß der zwiſchen
den Parteien vereinbarte Kontingentierungsplan für die Etats
beratung inne gehalten wird

Nach einer längeren vom Abg Dr v Dziembowski Pole an
Geſchäftsordnungsdebatte einigt ſich das Haus dahin

aß die Wirkungen der Anſtedlungsnovelle von 3904 unter Aus
einen der Polenfrage beim Landwirtſchaftsetat Titel 2 Mill
ark für die Förderung der inneren Kokoniſation beſprochen

werden während die ganze Polenpolitik beim Etat der An
Jiedlungskommiſſton behandelt werden ſoll

Angenommen werden die Etats der Rente des Kronfideikommis
konds des Zuſchuſſes zur Rente des Kronfideikommlsfonds der
Seehandlung der Münzverwaltung des Bureaus des Staats
miniſteriums der Generalordenskommiſſion der Oberrechnungskammer der Prüfungskommiſſion für höhere Verwaltungsbeamte

des Disziplinarhofs des Gerichtshofs zur Entſcheidung der
Kompetenzkonflikte der Gefetzſammlung und der Ausgaben für
Zwecke der Landesvermeſſung

Es folgt der Land wirtſchaftsetat
Die Einnahmen werden ohne Debatte bewilligt
Bei den Ausgaben Titel Miniſter beantragt zur Ge

ſchäftsordnung der Abg Oeſer Hoſp d fr Va zunächſt
in eine Debatte über die Fleiſchnot einzutreten

Das Haus beſchließt indeſſen gegen die Stimmen der freiſin
nigen Parteien und eines Teils des Zentrums eine Fleiſch not
debatte nicht vorzunehmen Eine Debatte über die Fleiſchnot
ätte bei Titel 44 der Einnahmen Gebühren für die Unter

uchung des in das Zollinland eingehenden Fleiſches begonnen
werden können Bel dieſem Titel hatte fich aber niemand zum
Worte gemeldet

Abg Wallenborn Ztr bleibt gäuzlich unverſtändlich
Abg Heinig Ztr wünſcht eine Abänderung der Beſtimmungen

über die Beſchlagnahme von Milch die den polizeilichen Be
ſtimmungen nicht genügt

Miniſter v Podbielski Die Milch gehört eigentlich als
Nahrungsmittel dem Reſſort des Kultusminiſters an Heiterkeit
Richtig iſt daß eine Menge ganz verſchiedeuer Polizeiverord
nungen über den Verkehr mit Milch veſtehen was ſich als ein

roßer Mißſtand bemerkbar macht Es ſind daher jetzt allgemelne
eſtimmungen ausgearbeitet worden die den Polizeiverwaltungen

ſpäter als Grundlage dienen ſollen Danach gilt als Milch unr
das Produkt der Kuh dem nichts zugeſetzt und von dem nichts
fortgenommen worden iſt Als Fettmilch ſoll die Milch gelten
die einen Fettgehalt von mindeſtens 2,7 hat Außerdem muß in
allen Fällen der Verkäufer angeben ob die Milch paſtenriſiert
iſt oder nicht Für die Kindermilch müſſen beſonders ſcharfe
Beſtimmungen erlaſſen werden Außerdem müſſen Maßvor
ſchriften für die Milchgeſchäfte getroffea werden

Vizepräſident Dr Porſch Nach mir zugegangenen Mit
teilungen haben ſehr viele Abgeordnete bei der Abſtimmung
über den Antrag Oeſer eine Fleiſchnotdebatte abzuhalten ſich in
einem Mißverſtändnis befunden und ulcht gewußt um was es

ſich le Jch laſſe daher nochmals über den Antrag Oeſer
abſtimmen

Das Haus beſchließt uunmehr einſtimmig eine
Fleiſchnotdebatte zu veranſtalten

Abg Oefer Hoſp der fr Vp erklärt nach ſeiner Ueber
zeugung ſtänden wir noch nicht am Ende der Fleiſchnot Auch
in dieſem Monat habe noch an manchen Orten eine Erhöhung
der Fleiſchpreife ſtattgefunden Leider ſei die Statiſtik
über die Fleiſchyreiſe ſehr mangelhaft Der Beſtand an
Rindvieh und Schafen gehe im Verhältnis zum Wachſen
der Bevölkerung ſtändig zurück während der BVe
ſtand an Schweinen allerdings zunehme Alles in allem ſei
der vorhandene Fleiſchvorrat auf den Kopf der Bevölkerung ge
rechnet von Jahr zu Jahr geſunken Dabei ſei der Fleifch
konſum in Deutſchland bedeutend geſtiegen Nach einer Statiſtik
des Miniſteriums zu ſchließen ſei dazu noch das Schlachtgewicht
des Viehes geſunken das ſei ſehr zu bedauern da je weniger
ausgebildet ein Schlachttier ſfei um ſo ſchlechter auch ſein Fleiſch
werde Namentlich der Mittelſtand und die Arbeiter
leiden ſehr unter der Fleiſchteuerung Die Lebensmittel
würden immer teurer die Arbeitslöhne aber ſtiegen nicht
Redner hält es daher für unbedingt notwendig daß die Einfuhr
ausländiſchen Vichs in höherem Maße freigegeben werde Einer
Seucheneinſchleppung könne durch genügende Maßnahmen durch
aus vorgebeugt werden Ebenſo müſſe man in Zeiten der Not
auch die Einführung des amerikaniſchen Büchſenfleiſches wieder
freigeben Wenn dieſes Fleiſch für die Mannſchaften der Reichs
marine nicht als geſundheitsſchädlich angeſehen werde warum
denn gerade für die ſtädtiſche Bevölkerung Sehr gut links
Der Kleinhandelspreis bleibe zwar auch in Fällen der Fleiſch
teuerung aufangs ziemlich ſtabil aber wenn ſie längere Zeit an
Hhalte dann pflege er rapide in die Höhe zu gehen oft
ſogar welter als es notwendig ſei Die Vichzeutralen haben in
Oberſchleſien berſagt Gewlß ſel es anzuerkennen wenn der Miniſter
beſtrebt iſt die deutſche Viehzucht auf eine ſolche Höhe zu bringen daß
wir das ausländiſche Fleiſch entbehren können Das ſei durchaus
kein agrariſches Jdeal das ſeit ein vaterländiſches Beſtreben
Aber bedenklich ſef die ſprunghaſte Produktion bedenklich ſeien
auch die koloſſalen Fleiſchpreſſe Ein Ausgleich in Zeiten der
Fleiſchnot durch Erhöhung der Einfuhr liege auch im Intereſſe
der Landwirtſchaft da wir nur ſo zu normalen Verhältniſſen
kommen können Man dürfe die Frage der Flelſchverſorgung
nicht allein vom landwirtſchaftlichen ſondern vom Intereſſe des
Stagtswohls aus betrachten Sehr wahr links Mit ſcherzhaften
Bemerkungen dürfe man dieſe Frage nicht abtun Das Haus freue
ſich jq wenn Herr von Podbielski einen Witz mache Heiterkelt
aber im Lande werde durch ſolche Scherzworte nur Erbitterunberboörgerufen Die Folgen der Fleiſchnot würden ſich dal
zeigen der NeoMalthuſianismus werde Platz greifen die Zabl
der Geburten zurückgehen Wir würden ſchlietziich in Preßzenfranzöſiſche Zuſtände bekommen Möge vie Fieglerung dafür
forgen daß erträgliche Verhältgiſſe in Freußen herrſchen Möge

d W un rn watf geſartur Erhaltung des Me reiſſande agen all UntZuchen rechts j s beitrog Unts

Aba Maikewitz konf Dem Miniſter v Podbielski ſind wir
dafür dankbar daß er in kritiſcher Zeit ſowohl als Landwirt
ſchaftsminiſter wie als Staatsminiſter die Jntereſſen der Volks
ernährung wahrgenommen hat c rechts Es hat uns
gefreut daß der Vorredner abgeſehen von ſeinen Schlußwortken
ſo ſachlich und ruhig geſprochen daß er namentlich das Schlag
wort vom Fleiſchwucher zurückgewieſen hat Dieſer Vorwurf
fällt genau ſo in ſich zuſammen wie der des VBrotwuchers
Auch wir halten es für keinen geſunden Zuſtand wenn die
Preiſe ſo in die Höhe getrieben werden aber das Hauptmittel
das der Vorredner zur Beſeitigung des jetzigen Zuſtandes
empfohlen hat iſt falſch gefährlich und erfolglos Eine Er

höhung des Kontingents ſteigert die Gefahr der Verſeuchung des
Jnlandes Wenn wir von Fleiſchnotrummel ſprachen ſo ver
ſtanden wir darunter lediglich die Art der Agitation die Be
zichtigung der Landwirtſchaft als ſei ſie allein infolge ihrer
Begehrlichkeit an allem ſchuld An dieſer Agitation haben ſich
auch die Städte beteiligt Die Preiſe gehen jetzt ſchon
nrück wir werden in abſehbarer Zeit zu erträglichen Ver
ältniſſen kommen Sehr wahr rechts Das geht aus

den bei Ausſchreibungen abgegebenen Preiſen deutlich hervor
Die ſtädtiſchen Behörden der Städte in denen noch die Schlacht
ſteuer beſteht ſollten übrigens mal erſt ſelbſt ſehen ob ſie nicht
durch Beſeitigung dieſer kommunalen Steuer die Preiſe herab
ſetzen könnten Sehr gut rechts Den Vorwurf daß wir
gegen die Jntereſſen des Mittelſtandes handeln weiſe ich zurück
Zum Mittelſtand gehört doch auch der größte Teil der Land
wirtſchaft und da haben wir für einen Ausgleich zwiſchen den
Jntereſſen der ſtädtiſchen und ländlichen Bevölkerung zu ſorgenRedner führt ſodann ans Die ſtädtiſchen Verwaltungen hätten

zwar zum Teil lebhafte Proteſte gegen das Landwirtſchafts
miniſterium gerichtet und die Oeffnung der Grenzen verlangt
es ſei aber wiederholt vorgekommen daß ſie dem Verlangen
ihrer Arbeiter und Beamten auf Erhöhnng ihrer Bezüge
mit Rückſicht auf den Notſtand nicht entſprachen ſondern
dieſes Verlangen mit der Motivierung zurückgewieſen hätten
daß die höheren Fleiſchpreiſe durchaus aufgewogen würden
durch den Rückgang anderer Lebenkmittelprelſe Hört hört
rechts Zweifellos trage die Schuld an den böheren Fleiſch
preiſen zum großen Teil der Zwiſchenhandel und es frage ſich
ob man nicht manchen Faktor desſelben ausſchalten könne Herr
Oeſer habe unbedingt zu rgr gemalt Dle Fleiſchnot ſei
nicht derart daß etwa der Arbelter ſich ſchon in der Kinderzahl
einſchränken müſſe Heiterkelt Die Landwirtſchaſt bedürfe des
Schutzes und er habe das Vertrauen zu dem Miniſter daß er
ihn ihr auch welter gewähren werde Beifoll rechts

Abg Glatzel nl Wir nen der Landwirtſchaft die höheren
Preiſe für ihre Produkte durchaus denn dlie ſteigenden
Produktionskoſten müſſen auch zu höheren Preiſen führen Wir
halten auch einen ſtreng durchgeführten Senchenſchutz für not
wendig allerdings darf er nicht zu einem Mißbrauch führen

ch behaupte nicht daß ein ſolcher geübt iſt bitte aber den
Miniſter bei der Durchführung des Seuchenſchutzes auf be
ſonders korrektes Vorgehen zu achten Jch erkenne an daß es
keine leichte Aufgabe iſt einen Ausweg aus der gegenwärtigen
Kalamität zu finden Es werden alle Mittel ſorgſam erwogen
werden müſſen und ich würde zu dielen Mitteln auch rechnen
einen Verbilligung der Tarife für Futtermittel Beifall

Miniſter v Podbielski Schon nach der Teuerung von 1902
hat die landwirtſchaftliche Verwaltung fortdauernd auf eine Ver
mehrung der Viebbeſtände hingewirkt insbeſondere der Rindvleh
beſtände Das Jahr 1904 war meines Erachtens nach normal
gerade ſo wie das Jahr 1905 Bei der Schweinezucht kommt es
auf die Frage der Futterzölle gar nicht an ſondern nur auf die
Kartoffelpreiſe Sehr richtig Jm vorigen Jahre war unſere
Lage gegenüber der Fleiſchteuerung viel ſchwierkger als 1902
Wir mußten immer Rückſicht nehmen auf die Handelsvertrags
verhandlungen um ihren Abſchluß nicht zu erſchweren So ſagt
Herr Oeſer z laßt doch das amerikaniſche Büchſenfteiſch
herein Gewiß könnten wir das ja vorübergehend tun aber
dazu muß doch erſt der Handelsvertrag fertig ſein Jch habe
die Teuerung nicht vom peſſimiſtiſchen Standpunkt aus betrachtet
und das durfte ich auch nicht Wir dürfen hoffen daß wir uns
bezüglich der Fleiſchverſorgung noch auf eigene Fütze ſtellen
können Auf das Ausland können wir uns nicht verlaſſen Die
Einführung ausländiſchen Schlachtviehes bringt immer eine ge
wiſſe Seuchengefahr mit ſich Der Verlauf der Maul und
Kiauenſeuche im vorigen Jahre hat das zur Evldenz erwieſen
Gewiſſe Viehbezüge hätten für uns allerdings in Frage kommen
können aus Dänemark und Holland eine Abbilfe aber
hätten ſie nicht gebracht denn ſie wären viel zu minim
geweſen Die Fleiſchbeſchan hat ganz zweifellos fleiſchver
teuernd gewirkt denn ein Drittel der geſamten Fleiſch
menge wird dabei als minderwertig qualifizlert Jch bin
der Meinung daß das zu weit geht ich beabſichtige
daher beim Bundesrate zu beantragen das Fleiſch der ſog
einfinnigem Rinder nach 21tägiger Kühlraumlagerung unbe
ſchräukt freizugeben und auch bei geringgradiger Tuberkuloſe
die Freigabe zu geſtatten An den jetztgen hohen Preiſen iſt
aber auch zweifellos mit ſchuld das Gerede in den Zeitungen
Wenn in jeder Zeitung ſteht daß ein enoxmer Fleiſchmangel
herrſche dann iſt es kein Wunder daß die Fleiſcher die Preiſe
erhöhen Um eine Ueberſichtlichkeit in der Preisbildung zu
gewinnen wäre es notwendig daß der Stückhandel allgemein
durch den Gewichtshandel erſetzt und bei den Viehmärkten ein
geſetzlicher Schlußnotenzwang eingeführt würde Beifall

Abg Sittart Ztr Wir ſind ſchon vor Jahren mit der
rheiniſchen Landwirtſchaft in Verdindung getreten um regel
mäßige Vlehlieferungen für Aachen zu bekommen Wir ſollten
ſie erhalten aber die Landwirtſchaſt iſt ihrem Verſprechen nicht
nachgekommen Da entſtand auch bei uns der Wunſch nach zeit
weiliger Oeffnung der Grenze Der Miniſter lehnte ſie ab
Dann kam der Gipfel der Not im vorigen Jahre Wir haben
uns erneut an die Regierung gewandt ſind aber bis heute noch
ohne Antwort Jch bitte dringend uns zu geſtatten unter
Anwendung der nötigen Vorſichtsmaßregeln Vieh aus dem
Auslande einzuſühren Dadurch würde auch dem Schmuggel
entgegengewirkt werden Wenn unſere Marktverhältniſſe fich
beſſerken dann würde auch ich dafür eintreten daß die Grenzen
geſperrt bleiben Beifall im Zentrum

Abg Dr Voltz ul Es iſt ſehr daß der Miniſter
keine Erhöhnng des Einſuhrkontingents nach Oberſchleſien ge
ſtattet habe Eine ſolche Erhöhnng kann der Landwirtſchaft
nichts ſchaden denn das Fleiſch wird direkt in Oberſchleſien ver
zehrt und daß es geſundheitlich nichts ſchadet iſt ſchon durch
das bisherige kleine Kontingent erwieſen worden Die Er
derr die Verweigerung des erhöhten r rerrhe
war in Oberſchleſien um ſo größer als dort die Landwirtſchaft
keinen beſſeren Freund hat als die Juduſtrie Die Regierung
ſollte doch nicht vergeſſen daß alles was an Unzufriedenheit
gegen ſie in Oberſchleſien beſteht ſich leicht in Großpolonismus
ümſetzt Demnach hätte die Regierung umſomehr Anlaß gehabt
den berechtigten Wünſchen der Oberſchleſier in der Fleiſch
verſorgungsfrage nachzukommen Beifall

Abg Oldenburg konſ Seit mehr als zwölf Jahren ſetzt die
Landwirtſchaft Kopf und Kragen zu bei ihrer Produktion ihr
Kapital verzinſt ſich meiſt nur noch mit 2 Proz und ſogar die
Schweinezucht vollzieht ſich nur noch unler dem Zeichen
Himmelhoch jauchzend zu Tode betrübt Venergeit Wenn

jetzt eine Steigerung der Fleiſchpreiſe eingetreten iſt ſo müſſenSie doch bedenken daß Sie 15 Jnhre hindurch viel zu niedrige
Fleiſchpreiſe hatten Sie ſind dadurch nur verwöhnt worden
und deshalb kommt Jhnen die jetzige Steigerung überraſchend
Die Gründe dieſer r ſind zum Teil durchaus be
rechtigt Sie liegen zunächſt in der allgemeinen Hebung des
leiſchkonfums der in 20 Jahren von 17 auf 54 kg auf den
opf der Bevölkerung geſtlegen iſt ſie Kegen ferner in der

Hebung der Qualität des Flelſches infolge der ſanitären Vor
ſchriſten Leider geht her das Fleiſch durch zu viele Hände und
ſo kommt es daß zwiſchen den Viehprelſen und den Fielſchprelſen
eine zu große Spannung beſteht Die keinen ünterhändler anf

dem Lande wollen wir gar nicht miſſen ſie verdienen auch herz
lich wenig aber ſehr viel verdienen die Kommiſſionsbanken die
ſich von den Unterhändlern 12 Prozent für achttägigen Vorſchuß
von Geldmitteln zahlen laſſen Die Sozialdemokraten benutzten
die Fleiſchtenernng nur zur Rückzugskanonade um die Aufmerk
ſamkeit von anderen Dingen abzulenken Er hoffe die ſachliche
Debatte in dieſem Hauſe werde den Erfolg haben daß ſich die
Jntereſſengegenſätze zwiſchen Stadt und Land mildern Die
Herren aus Oberſchleſien hätten gar keinen Grund ſich zu be
klagen denn ihnen ſei ein Einfuhrkontingent gewährt daß andere
Landesteile nicht erhielten Beifall rechts

Ein Schlußantrag wird angenommen
Perſönlich bemerkt
Abg Broemel fr Vg er ſei durch den Schluß der Debatte

verhindert näher anszuführen daß er kein Gegner der Land
wirtſchaft ſondern nur der Agrarier ſei Heiterkeit

Aba Dr Arendt ifk erklärt er habe gegen den Schluß ge
ſtimmt weil er Herrn Broemel noch gern habe hören wollen
Heiterkeit

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Fortſetzung der
zweiten Beratung des Etats der Landwirtſchaftsverwaltnung

Schluß gegen 4 Uhr

Auskand
Die Feier des 22 Januar

Jn ganz Belgien ſoweit bis jetzt bekannt in 64 Gemeinden
fanden Montag abend Kundgebungen für die ruſſiſchen
Revolutionäre aus Anlaß des blutigen Sonntags ſtatt Jn
Gent Antwerpen und La Louviere gingen den Verſammlungen
große Umzüge voran an denen je drei bis viertauſend
d teilnahmen r Antwerpen marſchierten der Frankf
9

ta zufolge 250 ruſſiſche Studenten ferner ruſſiſche
Auſſchriften in ruſſiſcher und franzöſiſcher Sprache wurden dort
mitgeführt Die Arbeiterpartei hatte alle verfügbaren Redner
aufgeboten Nach dem Beiſpiel des Diſtriktes von Nivelles
opferten die meiſten Arbeiter den Betrag eines Taägelohnes Jn
Brüſſel wo etwa 1500 Perſonen an der Verſammlung teil
nahmen wurde ein Demonſtrationszug improviſiert Etwa 50
meiſt ruſſiſche Siudenten trennten ſich hiervon ab und zogen
vor die ruſſiſche Geſandtſchaft wo ſie jedoch nach den erſten
Rufen Es lebe die Revolution ſchnell von einem ſtarken
dort poftierten Aufgebot von Schutzleuten zerſtreut wurden
Ein Ruſſe der die rote Fahne voraustrug wurde feſt
genommen Jm ganzen Lande ſpielten ſich zum Teil impy
ſante Kundgebungen in vollkommenſter Ordnung ab

Die Wablrechtsreform in Oeſterreich
Falls die Verhandlungen wegen einer Parlamentariſierung

des Kabinetts ſcheitern dürfte Gautſch ſeine Demiſſion ein
reichen Jn Kreiſen die der Regierung naheſtehen wird jedoch
verſichert daß es nicht ſo weit kommen werde

Alle drei Gruppen des Herrenhaufes beſchtofſen der Magdb
Ztg zufolge einſtimmig die Ablehnung der Vorſchläge
des Miniſterpräſidenten Freiherrn v Gautſch zur Reformierung
des Herrenhauſes Nach den Vorſchlägen ſollten zu den bis
herigen erblichen und ernannten Mitgliedern hinzukommen
16 Landtagspräſidenten 17 Bürger der Landeshauptſtädte
30 Handelskammervertreter etwa 25 Großagrundbeſitzer und
endllch Vertreter von Berufsgenoſſenſchaften und Ackerbau

kammern s
Die Ernennung Derſchattas und Pecaks zu Miniſtern

iſt bereits erfolgt Die Publikation der kaiſerlichen Handſchreiben
ſteht wahrſcheinlich für Freitag bevor

Ueber das Befinden des Großherzogs von
Luxemburg

iſt geſtern ſolgender Krankheitsbericht ausgegeben worden Der
Großherzog hat eine ſehr ruhige Nacht verbracht Die Herz
tätigkeit und der allgemeine Kräftezuſtand ſind befriedigend

Oberſt Marchand
Es beſtätigt ſich daß Oberſt Marchand beabſichtigt bei den

im April ſtattfindenden franzöſiſchen Kammerwahlen ſich als
Kandidat aufſtellen zu laſſen Er wird ſich am das Mandat in
20 Pariſer Bezirk bewerben wo er der Gegeukandidat
des Sozialiſtenführers Vaillant ſein wird Dem Oberſten
Marchand der ſich einem Berichterſtatter gegenüber als
Sozialiſten bezeichnete iſt die Kandidatur von einer Gruppt
ozialiſtiſch geſinnter Arbeiter angetragen worden

Die Wirren in Rußland
Wegen allgemeiner Trauer wurden am Sonntag in Kiew

alle Geſchäfte geſchloſſen Die Einſtellung der Theater
vorſtellungen wurde vom Publikum gewaltſam erzwungen

Ueber den franuzöſiſch venezolaniſchen Konflikt
ſchreibt der Matin Frankreich ſei feſt entſchloſſen energiſch
vorzugehen falls Präſident Caſtro keine Abbitte leiſte Doch
ſei es möglich daß die franzöſſiſche Regierung jedes Vorgehen
bis zur Rückkehr des franzöſiſchen Geſchäftsträgers Talgny nach
Paris verktagen werde

Die Philippinenfrage
Auch die Times berichtet aus New York es werde dort ein

Gerücht ernſtlich beſprochen demzufolge der neue amerikanlſche
Votſchafter in Japan mit der Ermächtigung nach Toklo gehen
werde mit der japaniſchen Regierung über den Verkauf der
Philippinen an Japan zu verhandeln Der Grund hierfür ſei
daß die Vereinigten Staaten anfingen das ganze Philippinen
Abenteuer zu bedauern

Hakke und Umgegend
Halle 24 Januarx

Der Oberpräſident der Provinz Sachſen Die ſelt einigen
Tagen beſtimmter auftretende Nachricht vom bevorſtehenden
Rücktritt des Oberpräſidenten unſerer Provinz des Stoats
miniſters a D v Boetticher natürlich zu allerlei Kom
binationen über ſeinen mutmaßlichen Nachfolger Anlaß Während
in erſter Linie der jetzige Kultusminiſter Dr Studt genannt
dieſer Meldung aber alsbald widerſprochen wurde kommt heute
auf dem Umwege über München die Nachricht das Ober
präſidium unſerer Provinz ſolle auf den derzeitigen Ober
präſidenten der Provinz Schleswig Holſtein Hrn v Wilmowskt
übergehen

Selbſtmord auf der Peißnitz Die jetzt auf der Pelßuitz
herrſchende idylliſche Ruhe wurde geſtern nachmittag 3 Uhr
durch einen Schuß jäh unterbrochen Man eilte hinzu und fand
an einem Wege nach der Wilden Saale zu in der Gegend der
Kohlenſchurren auf dem Raſen einen gut gekleideten Mann liegen
und auf ihm lag der noch rauchende Revolver Jede Hilfe kam
u ſpät denn der Selbſtmörder um einen ſolchen handelt esſich hatte zu gut gezielt Der Schuß war direkt ins Herz ge

gangen und hatte den ſoſortigen Tod herbeigeführt Bei dem
oten fand man auf den Namen eines 1868 geborenen
ngenieurs Hüttinger lautende Paplere außerdem einentkeß in dem er bittet ſeine noch in Siuttgart weilende Frau

von ſeinem Ableben in Kenntnis zu ſetzen Wie wir noch
erfahren war der freiwillig aus dem Leben geſchledene erſt ſeit
dem i Oktober v J in Halle und zwar war er bei der hieſigen

Ah

Könlgiichen Eiſenbahndirektion gis Siellwerkstechniker beſchäftigt
Seine Familie wohnt noch in Siuſtgart Was den bedauern

datroſen und Emigranten im Zuge Embleme mit
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werien Mann in den Tod getrieben hak iſt nicht bekannt Er
tern ſchon gegen 10 Uhr auf der Peißnitz in GedankenR ſanlen umherſtreifend geſehen worden

Kunſt und Wiſſenſchaft

Ein neues Heine Bildnis Jn der Zeitſchrift Rheinlande
hat Dr J Asbach vor einigen Jahren ein aus dem Beſitze
des Bankiers Karl Simons herrührendes Bildnis des Dichters
herausgegeben das dieſen bärtia in kräftigem Mannesalter
mit ſtark abgeſchwächtem jüdiſchen Typus darſtellt Entſcheidend
für die Annahme es handle ſich um Heinrich Heine war außer
der allgemeinen Aehnlichkeit die beſtimmte Verſicherung der
Familie Simons deren in Düſſeldorf lebende Glieder vonEdarlotte von Geldern einer Tante Heines abſtammen daß
die Steinzeichnung ſeit fünfzig Jahren als Bild des Dichters
angeſehen worden ſei Konnte noch ein Zweifel an der Echtheit
bleiben ſo iſt dieſer dadurch gehoben daß ſich jetzt wie die

Köln Zig ſchreibt genau dasſelbe Bild in einer Kunſthandlung
inſt Heines eigenhändiger Unterſchrift gefunden hat Feſtzu
ſiellen bleibt noch wo das Bild entſtanden iſt Möglicherweiſe
in Paris es iſt aber auch nicht ausgeſchloſſen daß die Zeichnung
von einem Düſſeldorfer Künſtler herrührt

p Hochſchulnachrichten Generalleutnant a D Schanjawsky
hat ſein Haus in Moskau der Stadt vermacht Der
Wert des Haufes iſt eine halbe Million Rubel Dieſe Summe
muß laut Tägl Rundſch für die Errichtung einer Volks
univerſität verwendet werden auf der Vorleſungen aus allenwiſſenſchaftlichen Gebieten in ruſſiſcher und anderen Sprachen
für beide Geſchlechter abgehalten werden ſollen Als
Lehrer können Männer und Frauen angeſtellt werden

ch Bühnenchronik Der Jntendant des Kaſſeler Hoftheaters
Fröür von Gilſa reichte ſein Abſchiedsgeſuch ein Als
ſeln Nachfolger wird Graf Bielandt Rheydt genannt
Mit ſehr ſtarkem Beifall wurde im Hoftheater zu Weimar
Wolf Ferraris komiſche Oper Die neugierigen
Frauen aufgenommen Jn Dresden wurde ein Volks
feſiſpielverein begründet Zum Vorſitzenden des Vereins
der ſeine Statuten im weſentlichen nach denen des Berliner Volks
feſtſplelvereins bildete wurde Paſtor Dr Kühn gewählt Der
gariechiſche ſatiriſche Dichter Suris beabſichtigt laut Voſſ Zig
in nächſter Zeit ſeine Ueberſetzung der Wolken des
Ariſtophanes mit einer eigenen Truppe in den verſchiedenen
Städten Griechenlands zur Auffübrung zu bringen

e

Gerichtsverhandiungen

Das von der Staatsanwaltſchaft zu Hannover eingeleitete
Verfahren gegen die Baronin v Königswarter iſt ein
geſtellt worden Ein Haftbefehl ſowie ein Steckbrief ſind
wie ſich herausſtellte nicht erlaſſen worden

Das Reichsgerichi verhandelte geſtern über das Urteil des
Landgerichts Berlin I im Pommernbank Prozeß vom
J Juli 1904 gegen das die Angeklagten Schultz und Romeick
ſowie der Stgatsanwalt Reviſion eingelegt haben Die Reviſton
der beiden Angeklagten wurde von Juſtizrat Dr Sello aus
führlich begründet Der Reichsanwalt hielt ſämtliche materiellen
Beſchwerden für unbegründet Ein Rechtsirrtum läge allerdings
ſeiner Meinung nach dem Urteil zugrunde indem bei der
Bilanzverſchleierung eine fortgeſetzte Handlung ſtatt verſchiedener
Einzelhandlungen angenommen worden ſei Dieſer Rechtsirrtum
könne aber nicht zur Aufhebung des Urteils führen da bei
richtiger Beurtellung der Sachlage die Angeklagten härter hätten
beſtraft werden müſſen Das Urteil wird erſt am Donnerstag
mittag gefällt werden Der Reichsanwalt hat die Verwerfung
der Reviſion in allen Punkten beantragt

Wegen Beleldigung des Landrats Becherer in Haders
leben und des Amtsvorſtehers Valentiner hatte das Land
gericht Flensburg den Abgeordneten Hanſen in Apenrade zu
drei Monaten Gefängnis und den mitangeklagten Redakteur
Anderſſen in Apenrade zu 300 M Geldſtrafe verurteilt Die
Angeklagten hatten in einem Artikel der Südjütiſchen Jahr
bücher Becherer und Balentiner den Vorwurf der Verleitung
zum Meilneide gemacht Die von den Angeklagten beim Reichs
gericht gegen dieſes Urteil eingelegte Reviſion die unrichtige
Anwendung des Geſetzes und den Schutz des S 193 des Straf
geſetzbuches Wahrung berechtigter Jntereſſen geltend machte
hat das Reichsgericht als unbegründet zurückgewieſen

Provinzialnachrichten

Theißen 23 Jan Einen vielverſprechenden Aus
re ißer nahm die hieſige Polizei mit dem 20 jährigen Fürſorge
zögling Walter Jnra aus Thale feſt Jura entwich aus der Er
ziehnngsanſtalt in Zeitz vor etwa acht Tagen und ſtieg nachts
in Wultz in eine Wohnung ein wo er ſich Sachen ſtahl die er
mit ſeiner Anſtaltskleidung vertauſchte Andern Tages trieb er
ſich betielnd umher und ſtahl hierbei in Wuitz abermals ein
Jackett Dann wanderte Jura nach Altenburg wo er ſich beim
Betteln in einen Korbwarenladen einſchlich und einen kleinen
Reiſekorb ſtahl den er ſpäter in der Herberge verſilberte Dann
ging er fechtend noch Meuſelwitz wo er ſich in einen Kleider
laden einſchlich einige Kleidungsſtücke ſtahl und die Lodenkaſſe
vollſtändig plünderte Schließlich kam Jura hierher wo er feſt
s und dem Anmtsgerichtsgefängnis in Zeitz zugeführt
vurde

Naumburg 23 Januar Als altgewohnter Früh
ling sbote, dem allerdings heuer der eisarme Winter kein
Hindernis in den Weg legte kam geſtern wie das Naumb
Kreisbl mittellt auf der Saale das erſte heurige Floß wie
üblich mit einem Strauße geſchmückt von Köſen her an unſerer
Stadt vorüber es gehörte dem Fiſchermeiſter Maudrich in
Weißenfels

Gerbſ dt 23 Jan Schwerer Unfall Beim Dach
decken auf hieſigem Rittergute ſtürzte der Dachdecker Friedrich
Rechenberg sen ein alter Veteron ſo unglücklich durch ein Voch

hie fehr ſchwer verletzt in ſeine Wohnung gebracht werden

Vorsleben 23 Jan Ein ſauberes Pärchen Seitüber acht Tagen iſt der verheiratete Schuhmachermeiſter Wolf
bier mit einem 15 jährigen Mädchen aus dem Orte verſchwunden
Seine Frau und die Kinder hat der Ausreißer treulos im Stich
gelafſſen Das Pärchen iſt nunmehr auf dem freien Boden der
Schwelz gelandet denn von dort traf eine von dem Pärchen
aufgegebene Anſichtskarte bei den Eltern des Mädchens ein
auf der dieſe gebeten werden ſich um ihre Tochter nicht zu
ängſtigen

Wittenberg 23 Jan Verhinderter UeberfallDer Poſten am Pulverhauſe in der Nähe des C
ſo berichtet das Witt Tagebl wurde in der Nacht zum Sonn
tag gewoahr daß ſich eine Perſon vorſichtig auf ihn zu bewegte
Er rief die Perſon an und gah da er keine Antwort erhielt auf
ſie Feuer doch gingen der Schuß und die noch nachfolgenden in
der Dunkelhelt fehl und der Anſchleicher mit zwei Genoſſen die
vorber nicht bemerkt waren ergriffen die Flucht die den dreien
in der Dunkelheit obgleſch ſie von der ganzen Wachtmannſchaſt
verfolgt wurden lelder auch gelang Jnfolge des augenſcheinlich
beabſichtigten aber nicht gelungenen Üeberſalls iſt an der frag
lichen Stelle ſeit geſtern ein Doppelpoſten aufgezogen

Oſchersleben 23 Jan lBrennender Eiſenbahn
w Auf dem hieſigen Bahnhofe der OHſchersleden
Schöninger Bahn geriet auf bisher unaufgeklärte Weiſe ein Poſt
wagen in Pranb Da eine Rettung ausgeſchloſſen war ſuhr
P den Wagen eine Strecke hinans und Ueß ihn ans

renuen Man vermuket daß das Feuex durch Ueberheizung
des HOfens im Packraum auf gekommen ſ Oh wertvolle Hrief

ſchaften uſw verlowerden ren ſind konnte bisher nicht feſtgeſtellt

T Perſonal Nachricht Dem LZandrat Pape in Kalbe a Siſt der Charakter als Geheimer idughe verliehen worden

Erledigte geiſtliche und Lehrerſtellen Durch die Peuſtonierung ihres Inhaber wird die bisher mit dem Ephoralamte verbunden ge

weſene Und ferner mit demſelben zu verbindende Pfarrlelle zu Anderbedh
Diözeſe gleichen Namens zum 1 April 1906 frei Sie nnterfällt der freien
kirchenregimentlichen i und gewährt neben freier Wohnnng ein Ein
kommen von ea 10,650
lang eine jährliche Pfründenabgabe von 2938 M an den Penſionsfonds der
evangeliſchen Landeskirche zu zahien Zur Stelle gehört eine Kirche Die Be
ſetzung erfolgt diesmal durch das Kirchenregiment Durch die Verſetzung
ihres Jnhabers iſt die Pfarrſtelle zu Gutersleben Diözeſe Nordhauüſen
frei geworden Sie unierfällt der frelen kirchenregimentiſchen Beſetzung und
gewährt neben freier Wohnung ein Grundgehalt von 1800 M Zur Stelle
gehören zwei Kirchen Die Berufung erfolgt diesmal durch die Kircheu
behörde Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Dahlenwars
le hen in der Diözeſe Barleben iſt der bisherige Pfarrer in Suderode a
Julius Friedrich Walther beruſen und beſtätigt worden

Braunlage 23 Jan Geplante Bahn Wie der
Braunſchw Landesztg von zuverläſſiger Seite mitgeteilt

wird ſoll die Südharzbahn Walkenried bezw Tanne Braun
lage nach Elend weiter geführt werden damit ſo der Anſchluß
an die Harzquerbahn hergeſtellt wird Jn der Nähe der
Glashütte würde für Braunlage noch eine Halteſtelle errichtet
werden

Sosden a Werra 23 Jan Die hieſige Saline, ein
früher weit über Heſſens Grenzen hinaus wohlbekanntes Werk
geht ein Jufolge Abfindung der Eigentümer der Salzquellen
der uralten Pfännerſchaft hat auch die unter Landgraf Philipp
dem Großmütigen geſchloſſene ſog ewige Lokation ihr Ende
gefunden Die vom Staate bewilligte Abfindungsſumme im Be
trage von 1,037,563 Mark wurde bereits am 2 d M an die
Pfännerſchaft ausgezahlt und nunmehr wurde auch den hieſigen
königl Salinenbeamten und Arbeitern mitgeteilt daß der Salinen
betrieb eingeſtellt iſt und ſie zu anderen Staatswerken verſetzt
würden Die Saline war mit dem Orte Sooden Johrhunderte
lang eng verbunden alle Lebens und Erwerbsverhältniſſe der
Einwohner hingen von dem Blühen und Gedeihen des Werkes
ab d Jntereſſe des Bades wird das Gradierwerk mit der
vom Solgraben geſpeiſten Waſſerkraft von der Gemeinde und
Badeverwaltung erworben

Leipzig 23 Jan Unter Vergiftungserſcheinungen ſind in dem bekannten Konfektionshanſe Auguſt
Polich 14 Verkäuferinnen teils ſchwer teils leicht erkrankt
Die Erſcheinungen ſind auf den Genuß von Schmorbraten und
Bohnen zurückzuführen welche aus einer Gaſtwirtſchaſt in die
Kantine des Geſchäfts geliefert wurden und dort gegefſen worden
ſind Die Staatsanwaltſchaft hat den Reſt der Speiſen mit
Beſchlag belegt

Vermiſchtes
Ein Todesſprung Geſtern früh ſprang in der Linienſtraße

in Berlin bei einem Feuer vor der Ankunft der Feuerwehr
W en ihrer Wohnung im vierten Stockwerk herab und

arb ſofort
Wie die Engländer ſchießen lernen ſollen Lord Roberts der

bekanntlich gegenwärtig für die Einrichtung von Schießſtänden
agitiert damit den jungen Leuten Gelegenheit gegeben werde
das Schießen zu exlernen eröffnete im Oſten von London einen
Miniatur Schießſtand in einem Keller eines Hotels in welchem
künftighin Schießübungen abgehalten werden ſollen Wenn ſich
dieſer neue Ver uch bewähren ſollte ſollen überall in London
und anderen Städten ſolche Schießſtände eingerichtet werden

Ueber 4000 M für ein Ei Jn London wurde ein ſchön
gezeichnetes Exenwplar eines Eies vom großen Alk für 200
Guineen 4300 verkauft Es ſind nur acht Exemplare von
den Eiern dieſes ausgeſtorbenen Vogels bekannt Der höchſte
Preis dafür betrug 6450 M

Die Peſt in Perſien Wie der Arzt des ruſſiſchen Konſulats
ans Teheran berichtet keträgt die Sterblichkeitsziffer bei den in
dem Maiſarbezirke des Gebietes von Seiſtan vorkommenden
Peſtfällen 99 Prozent Gegen eine Weiterverbreitung der Seuche
nd alle Vorſichtsmaßregeln durch die Behörden getroffen

worden

Auf der Bühne erſchoſſen Ein tragiſches Begebnis ereignete
ſich jüngſt auf einem Theater in Aynthig einer Stadt Hinter
indiens wie die Bangkok Times berichtet Ein junger und
allgemein beliebter Sänger Aimndeng Ehin der überall große
Erfolge hatte war auf die Bühne getreten um ſein Antritislied
zu ſingen als ſich aus dem Dunkel des geſpannt lauſchenden
Publikums plötzlich ein Flintenrohr emporreckte und eine Kugel
den jungen Sänger ins Herz traf Der Mörder wurde gefangen
genommen er war ebenfalls ein Sänger der aus Eiferſucht auf
die Erfolge ſeines Nebenbuhlers ſich zu der ſchrecklichen Tat hatte
hinreißen laſſen

Tetzte Nachrichten und Telegramme

Zur Erkrankung des Groſſherzogs von Luxemburg
Wien 24 Jan Die hieſigen Verwandten des Großherzogs

von Luxemburg geben öffentlich bekannt die Krankheit des
Großherzogs rühre von einer Blatternimpfung her Der
Großherzog ſei mit verdorbener Lymphe geimpft
worden uch andere in Schloß Hohenburg geimpfte Perſonen
ſeien erkrankt

Die Murokko Konferenz
Algeciras 24 Jan Anläßlich des Namenstages des Königs

von Spanien wurde geſtern ein Geſchützfalut von 21 Schuß
abgegeben Die auf der Reede liegenden Schiffe hatten
großen Flaggenſchmuck angelegt Ein englifches Kriegsſchiff iſt
geſtern vormittag eingetroffen und hat mit den Landbatterien
den Geſchützſalut ausgetauſcht Die Delegierten waren in großer
Uniform zugegen ebenſo waren die engliſchen franzöſiſchen und
ſpaniſchen Offiziere in großer Uniform Die Zivil und
Militärbehörden begaben ſich während Miltärmnuſik ſpielte
gemeinſam mit den Delegierten und den Seeoffizieren
nach dem Rathauſe um an dem dort ſtattfindenden
Empfange zu Ehren des Königs von Spanien teil
zunehmen Die Balkone der Gebäude waren mit gelben
und roten Fahnen bedeckt und mit Blumen geſchmückt Nachdem
die Delegierten den großen Saal des Rathauſes betreten hakten
nahm der Herzog von Almodovar zur rechten Seite der Eſtrade
Platz zu beiden Seiten ſtanden Stabträger Rechts von dem
Herzog nahmen der Diviſionsgeneral und der Bürgermeiſter
Platz Der Herzog von Almodovar dankte den Delegierten
für ihre Liebenswürdigkeit zu dieſer Feier gekommen zu ſein
Die Verſammelten ſprachen dem Herzog ihre Glückwünſche für
den König von Spanien aus und verließen ſodann den Saal
ihnen folgte der Herzog von Almodovar der der Gegenſtand von
Ovationen ſeitens der Spanier und der Fremden war Die
Muſik ſpielte einen lebhaften militäriſchen Marſch
Die Feier dauerte 20 Minuten Das Wetter war ungünſtig

Der nene japaniſche Geſandte in Petersburg
Petersburg 24 Jan Die ruſſiſche Reg bat ſich aufAnfrage der japaniſchen Regierung mit der Ernennung des bisherigen japaniſchen Vertreters in Paris Motono zum Geſandten

in Petersburg einverſtanden erklärt

Hiervon iſt vom 1 April 1906 ab acht Jahre

Räumen der Ravellnſchen Gemäldegalerie einen Empſangsabend
Anweſend waren u a die Minlſter Delbrück und v Podblelsti
ſowie verſchiedene Miniſterialbeamte und Abgeordnete

Stuttgart 24 Jan Die Kammer der Abgeordneten hat
eſtern den Entwurf für den Neubau des Königlichen Hof
heaters mit ſämmtlichen abgegebenen 76 Stimmen an

genommen

Wilhelmshaven 24 Jan Die Arbeiter der Kaiſer
chen Werft verlangen unter Androhung des Ausſtandes Lohnzulage und neunſtündige Arbeitszelt
Kiel 24 Jan Das Torpedodiviſionsboot 3 wurde

bei einer Uebungsfahrt auf der Oſtſee erheblich beſchädigt
und manövrierunfähig eingeſchleppt Das Dampfrohr iſt ge
riſſen und die Schraubenwelle beſchädigt worden Es iſt ein
Erſatzfahrzeug eingeſtellt worden

Bruckhanuſen 24 Jan Auf der Gewerkſchaft Deutſcher Kaiſer
ſind zwei Werkmeiſter unter Rangieriokomotiven geraten
und getötet worden

Trieſt 24 Jan Wegen der Entlaſſung von 13 Wagen
rangierern die die Entfernung eines mißliebſgen Rangiermeiſlers
gefordert hatten ſind geſtern hier ſämtliche Rangierer und Ver
lader zuſammen etwa 600 Mann wieder zur paſſiven Reſiſtenz
übergegangen

Budapeſt 24 Jan Der Miniſter des Jnnern hat in An
erkennung der ausgezeichneten Dienſte des Oberſtadihauptmanns
Rudnay deſſen Entlaſſungsgeſuch abgelehnt

Rom 24 Jan Jn Spezia wurde vorgeſtern die erſte in dem
Eifenwerke von Terni nach Kruppſchem Syſteme her
V gewölbte Panzerplatte probiert Zwei von fünf

chüſſen durchbohrten die Platte Der Bericht der Kommiſſion
lautet die Platte ſtehe der Kruppſchen nicht gleich

London 24 Jan Prinzeſſin Alexander von Teck
die Tochter der Herzogin von Albany und Schweſter des

erzogs von Sachſen Coburg iſt geſtern morgen von einer
ochter entbunden worden

London 23 Jan abends 9 Uhr Bis jetzt ſind gewählt289 Liberale 36 Arbeiterparteiler 122 Unioniſten 79 Nationaliſten
Die Liberalen haben bisher 151 die Arbeſterpartei 29 die
Unioniſten 9 und die Nationaliſten 2 Mandate gewonnen

London 24 Jan Jn Worceſter Oſt iſt Auſten Cham
berlain mit 10,129 Stimmen gegen Morgan liberal der
5763 erhielt gewählt worden

Teheran 24 Jan Die Reglernng bat die Ratifizlernng des
Protokolls der Kommiſſion für die Verteilung der Gewäſſer des
Cheemengda r Afghaniſtan und Seiſtan abgelehnt und
dies der engliſchen Kommiſſion mitgeteilt

Wafhington 24 Jan Staatsſekretär Root empfing geſtern
die Mitglieder der chineſiſchen Reformkommiſſion
die Amerika zum Studinm der amerikaniſchen Einrichtungen
beſucht Es wurden beiderſelts herzliche Anſprachen gehalten

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

dein lokalen Teil Erich Benthner für Provinziatnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme ſür den Jnſerakenteil Carl Romackex
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtilich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

Handel Gewerbe und Verkehr
Leipziger Zentral Viehmaxktsbhank Der Aufsiechtsrat hat be

schlossen der zum 4 Februar einzuberufenden ordentlichen General
versammlung die Verteilung der gleichen Dividende wie im Vor
jahre 40 Proz vorzuschlagen ebenso den Skonto für die bis zum
30 Tage nach Eingang nicht benutzter Zahlungsfristen wiederum
wie früher mit 8 Proz zu vergüten Zu dem Geschäft selbst wurde
bemerkt daß der Vmsatz der Bank in laufender Reehnung gegen
das Vorjahr um 1398084,70 A oder um 10,16 Proz gestiegen ist
was allein den übermäßigen Preisen zuzuschreiben ist

Pine ausserordentliche Generalversammlung der Thüringer Gas
gesellschaft in Leipzig beschloss zum Ankauf der Gasanstalten
in Wilhelmshafen und Bant eine Anleihe von 3 Alillionen in Teil
Sehuldverschreibungen aufzunehmen die mit 4 Proz verzinslich
und vom 1 Januar 1915 rückzahlbar sind

Rio de Janeiro 22 an Wechsel auf London 17

Preise von Kati AKuwven
ſestgestellt von Samuel Zielenziger Berlin u Bssen 23 Jan

Geld BrietGeld Brief
exandershall 10,500 10,700 Hohenfels 11,400 11,600W 39350 9450 Hohenzollern 9100 9200

Brandenburg 4751 550 Hugo e 2025Burbach 15,500 15,700 Johannashali 74501
Carlsfund 11,260 11,350 Justus T 183Cecilienhall 380 420 Kaiseroda 10,100 10,3060Desdemona 65225 53001 Ludwigsnall 152 156Deutschland 3900 3975 Neustaßfurt 20,700 21 1060
Friedrichshall 1779/2 1822 Roland 410 475
Glückauf Sondersh 19,500 19,8001 Ronnenberg Akt 224 2272
Hannov Kali Akt S 1029 Salzdetfurt Kaliw A
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270 3759
ansa 3300 Schieferkaute 2050 2100Hattorf 1325 j Schwarzburger Sal 880Hedwigsburg 11,400 11,600 Siegfried I 4075 4150

Heldburg 895 90 e Sigmundshal 375 38520Heldrungen 4400 4450 Wilhelmshall 15,900 16,090
Hercynia 29,700 30,200 Wintershall 13,900 14,100

Waren und Produktenberichtoe
Getreicde Mühlen Erzeugn isse u

Magdeburg 23 Jan Amtl Notierungen Die Notierungen
verstehen sich für 1000 kg neitto ab Station und frei Magdeburg
Weizen unver engl gut 170 173 mittel 160 168 gering 152 158
Sommer Weizen gut 171 175 wittel Kolben Sommer
175 180 mittel Rauh gut 164 170 ausländ gut 188 192
mittel

Roggen unver inländ gut 167 170 mittel 1658 165 ausländ
gut 172 175 mittel geringGerste ruhiger hiesige Chevalier gut 170 182 mittel
160 169 gering feinste Qualität über Notiz Landgerste gut
158 169 mittel gering Wintergerste gut
mittel gerin Ausländ Futtergerste gut 131 140Hafer fest inländiseher gut 166 172 mittel 155 163 gernig

käusländ gut 156 170 mittel gering
Mais unver runder gut 135 137 amer bunter gut 128 151
Erbsen unv hiesige Viktoria gut 209 215 mittel 190 180

grüne Folger gut 210 220 mittel 190 200
Raps gut M

Berlin 23 Jan Frühmarkt ſamtlieh festgestellte Preſse
Weizen neuer inländischer 178,00 182,00 A oggen neuerguter inlindiseher 164,60 166,00 M Gerste leichte inlünd Futter
gerste 145 163 schwere 154 163 russische und Donau leichte
145 147 sehwere 150 160 alles ab Bahn u frei Wagen Hafer
märk mnechlenvg pomm posen sehles fein 172 183 mit
161 171 gering 157 160 russischer fein 161 164 mittel u gering

ab Bahn und frei Wagen WMais amerik mixed e
130,00 132,00 mit Geruch runder 135 198 frei rPrbseen imländisehe und auslänäisehe Futterware mittel i 75
eine und Taubenerbsen 176 130 ad Bahn und 5Weizenmehl No 00 Ioco 23,00 24,75 Roggenmehl NoBerlin 24 Jan Die Zentralſtelle zur Vorbereitung

von Handeſsverträgen veranſtaltete geſtern abend in den
ioco 21,60 23 40 Weizen leie 10,20 11,00 Roggenklete
10,50 00 d ab Uühle



178 192 Regen fest mecklenb u altmärk 168 174 russ
ecif 9 Vud 105 Janwar 134,00 Gerste fest südruss ceit Jan114 Noker kest hoſstein u weeklenb ſös 172 Mais rubi
Awe mixed vif für prompte Lieferung 109,00 La Plata ei
Jan Febr 110 00

Königsvhberg 23 Jan Weizen inländ stetig 152 173 russ
unv 127 143 Roggen rubig 153 Gerste unverändert Hafer
ruhbig mittel 196 117 fein 148 156

Danzig 23 Jan Weizen fest inländ hochb u weiß 172
hunt 162 Treneit hecbhb und weiß 140 bunt 136 Roggen

flab n 152 russ u poln 116 Gerste inländ grobe
150 hleine 136 Hofor inländ 143 150

Antwerpen 23 Jan Weizen fest Mais stetig Hafer fest
Gerste foest

New Vork 23 Jan Telegr Roter Winterweizen Loco
9076 varige Notierung 9176 Jan Mai 90 91776 Juli
895 e 90 Sept Mais Mai 61 51 Juli 5196 612
Meh3 30 63,30 Getreidefraeht 2

v 23 Jan Telegr Weizen Mai 686 872 Juli
84 Mais Mai 45 45

Kortoſtelnehl und Stärke
BerHin 23 Jan Kartoffelmehl und Stärke 19,60 Feuchte

Hoamdorg Jav Woiren Kest weekienb g osthoſstein

ohne Faß ab Brennerei 66,75
40 Vol looo 59,25 60,25 Jan

Hawburg
19,60 Febr

Paris 23 Jan
April 41,50 Mai Aug 4

Antwerpen 23 Jan

4
25

o Jan

Petroleum
Hamburg 23 Jan Petroleum lustlos Stand white loco 7,20

Sehluß Raſtiniertes

Spiritus
Nordhausen 23 Jan Branntwein loco 45 Vol für 1

t 67,60 66,60

23 Jan Spiritus ruhig Jan 19,50 Jan Febr
ärz 189,60

iritus fest Jan 41,60 Febr 41,50 Müärz

Type weiß loco18,50 baB Jan 19,50 Febr 19,76 März April 20,00 Rubig
New Vork 23 Jan

New Vork 7,60 in Phllade
Balances at Oil City ,68

Uambur
Köln 23
Antwerpen 23 Jan

23 JanParis
Febr 61 25 März AStärka 1080

Magdeb urg 23 Jan Kartoffelstärke und Mehl 19,00 19,25
Knaſſee

Hamburg 23 Jan Schluß Kaffee good average Santos
Be März 38,75 Gd Mai 39,00 Gad Sept 39,75 Gd Dez 40,25 Gd

hige amdurg 23 Jan Kaffee steltig Umsatz 2000 Sack
Amsterdam 23 Jan Java Kaffee good ordinary 31,00
Havre 23 Jan Schlußbericht Kaffee good average Santos

März 48,00 Mai 48,C0 Sept 49,25 Dez 49,75 Ruhig
Zuelker

Hamburg 23 Jan nachm 6 Uhr Rüben Rohzueker 1 Prod
Basis 88 h Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg per
Jan 16,45 März 16,70 Mai 17,00 Aug 17,40 Okt 17,55 Dez 17,66
Behanptet

London 23 Jan 96 Javazucker stetig loco 9 sh 3
Rüben Rohzveker ruhig loco 8 sh 214 d

Paris 23 Jan Rohzucker ruhig 88 h neue Kondition 20,25
bis 20,75 Weißer Zucker matt No 3 für 100 kg Jan 24, Febr
249 März Juni 247/6 Mai Aug 2588

wrrre

davon für
Amerikanische

Jan Febr 6,16
Mai Juni 6,24 Juni Fuli 6,25
Sept Okt 6,93

anchester 23 Jan 12r Water Taylor 20r Water Lei
320r Water courante Qualität 9 30r Water bessere Quali
32r Mook courante Qualität
Wilkinson 10 327 War

en n

t

OHiennten Ole
Bremen 23 Jan Schmalz fest Loko Tubs u Firkins

41 Pf in Doppeleimern 412 Pf 8
23 Jan Räböl ste
n Räböl loco 56,00 Mai 56,50

Schmalz per Jan 6,00
Rüböl Cest Jan 61,00

New Vork 23 Jan
Rohe und Brothers 8,00

Wolle

Liverpool 23 Jan
pekulation un

cour Qualität 1458 32r 116 x

ebr März 6

Schlußbericht
pril 61,25 Mai Aug 62,00

Telegr Schmalz Western steam 7,686

Chicago 23 Jan Telegr Schmalz Jan 7,42 Mai 7,60
Banmvwolle

Bremen 23 Jan Baum wolle still Upl middl loco
h BRaumwolle UVmsatz 8060

Export 500 B Tendenz ruhig
ood ordinary Lieferungen ruhig Januar 6,16

6 März April 6,19 April Mai 6,22
Juli August 6,26 Aug Septbr 6,19

phia 7

Feit waren

ok stelig
Verzollt 52,00

Petroleum Standard white in
Refined in Cases 10,30 Oredit

h S
t 16

40r Mule Mayall 10 40r Medio

keine
Hamburg 23 Dez Silber 89,75 Br 89,25 G
London 23 Dez Silber 303 16

V e 4 7 r e eßer kneelee 77 r mr B angt 100 50v20 Industrie Autien Anhalt Kohlenwerke 4 99,300 Hamb Amerik Pakk ſtot,75m0
17 B ortug Anl peo froo do o o 2 94,506 van 75 m Berl Piektr Werke 4 101 300 do do 4 103 00böBe liner Bön 860 Rumän Anl v 1894 4 91,006 do unk bis 1913 4 102,400 Albert n Je do do unk 06 4 t00,00 Harpener conv 1892 4 100
23 Januar do do V 1905 4 31,39 Preub Pkdb Bk 8 XX 74 250 90 do unk 08 4/2 102,008 do un 07 4 101 256t Russ Anleihe v 1905 4 91,908 u XXI unk 1910 4 101 00b26 Anna ne fes Sentgir ß 167 25029 Bismarckhütte 42 102,800 Hartm Maschinen 4 105 006eErgänzung zu den telephon do v 1890 II Pw 4 go S XXV un 141 4 192 40bec Arehimee Verab u As5 699 o Braunschw Kohlen 4 h klelios elektr 2 e 30 990

Metaungen im gestr Abendblatt o Cons 89 25 u 10 r 4 83,5062 do 8 XXVIIunk 151 4 103 00626 ar n erg e g 176 1062 Buderus Eisenwerkel 4 101 50 Iibernia 1903 4 1100 756
ccecceeceeeee do eony Obligat 3 76 0062 do S XXVI unk 14 33/100 00620 h 61 gel t kreo 685 006 Burbach Gewerkseh 5 104 o0b8löchster Farbw 4 104 208

Sohwed St R A v O do 8 XXIV unk 12 r 96,75 m er d on ragerei 6 115 000 Chariott Wasserw 4 IIohenfels Gew 5 104 908nank Diskont Rukar Stadt A 88 V 42 98 00020 do Kl Obl unk 08 4 100 00b0 a ev un 6 144 756Continentale do 4 02,700 Gebr Körting 2 104 25620
Bertin Wechsel 5 Lombard 6 do do Kleine 42 99,00b20 do Com Obl II b o 4 c Spand Berg Br 7 156 250e Dannenbaum 4 oo,506 Krupp Gussstahl 4 103 20628
Ameaterdam 3 Brüssel 4 Buen Air do 500 I g3 In 5 o önigst Br 7 122 500 Dessauer Gas u Laurahütte 4 101,908lagen h Tee biwav go habe zerrt B in on be ſ Helterbers ne h e 93 e 4 wer an Cit un 2 232
London 4 r a Wien Stadt Anl v 98 4 100,600 r J 7 an be os 73 3 brevageor Oifabrikt 4 75,50b 0 r pro r Je 100 50629

Paris 38 Petersburg und Swed Hyp Präbr 9 8 X Von do Spritfabrik 16 252 606r0 Dtsch Bierbrauerei e tos aos do o 2 95 406Warschau 8 Sechwod r äehs Boden Oredit o Spritta e do Kabelwerko a to3 900 Norddeutsoh Lloyd 4 101,750plätao 5 Norw Plätze b o do rüoh o 102,600 8 III unk b 1809 4 103 000 d n 373 Donnersmarekhütte 4 97 100 do do 4 100,908
Schweiz 5 Wien do Städte Ptäb v o 4 100,75d2 do S I unk p 19t0 4 ios oog t Wasgerue 187 330 o Dortmund Vnion 5 113 008 do 1902 4 100,908

a k P iv V 4Aiel do S II unk b 1908 3 99,000 arlotth r 4 do do 5 103,500 Oberschl Disenb B 4 102 25620gar Srgyr rer Sohwarzvg Hyp B n h e do 99,600 do Nisen Ind 4 00,2502e en un Ranknoiten do do I II 4 97,000 8 i V 4 t0o0 ob Delmenh e p 2 Blektr jet Ges e 108,308 Rombaeher Hättenw 104,900
Münz Pukaten pr St Ereiburg 15 Fr ſtr 66,008 Ser I unk b Ob 98,000 33 i e do do unk 10 4 1065 500Sehalker Gruben 4 ſ9t 256
Kangä do äo 0 t 1858 Kreodittr Westd Boden Credit oo0 Gelsenkireh Bergw 4 10 300 do do 1898 4 102,006ö 5 do 1860 I 200 411 50d2 ä Dresdn Gardin F 12 197,0660 n h8Gul en Stücke öst do S II kündb 4 f0or,oog r o Georg Mar Bergw 4 e do do 1899 43 e St 4 D 163 5062 Dürkopp Bielet M 28 419,60 903Gold Dollars do 4,1675b28 do Ser I 4 100 806 1 isenh o 125 750 0 do 4 00,900 do do 1903 4 1101 006Imyerials alte do do 1864 ose fr UpsSt do Ser V unk b 09 4 101,600 Püsseldorter J t 17 280 50 b Ges f Plektr Untern 4 399,900 Schuckert Elektr 4 109,200

e do zu 500 G Kuss Präm Anl 9 do Ser VI unk b 10 4 101,900 r 9 61 do ſ do do 4 03 100 do do 4 102 50620go nene pr St 16,17020 v 1864 5 I o do Ser VII uk b 13 4 102 600 r u en 30 519,006 Gewerksoh D Kaiser 499,90b26ſSiemens flalske 4 102 3022t do 2u So G v Zor IIT in P O 3/2 95,800 Wiberkola Parhent do unk 101 4 100,750 Union Blektr 41/2 102 900Amerix Noten 2u 1 D a 1722 do er Meunier n Zeitzer Maschinen 417 103,809do Coup zu N Westor ritter I IB e 99,606 rer danetee 6s65 i 500 ev rOest Rkn Abschn 2000K 85 fo a rteikenbank Pſandbrieſe Palengt Garqinen 6 127500 Oberlausitzer Bank 7
en Obligationen Bank Akten iensbnrg Sehitthanſ 4 3 r Leipziger Börgo en 13722o 5 3 U I K 212 z Freund Masch conv 59 wHän R P tSkandin Bkn zu 100 Kr 112,30be Berl Hyp 80 abg 4 00 00b20 Barmer Bank Verein 673139 v00 Fritzsclie Buchbinä O 63,00e 23 Januar 1906 Vogtländ Bk Plauen 10 185,506

Kuss Zoll Coup 100 G R äo do do 3 94 100 Braunschw Bank 5/6117 250 Soggen Hienv 4 6 12575 e äkauer Bank 6do do kleine j do v n h 4 I01,606 re ar 5 106 59620 G esenk GuBstahl 0 l DHentsche Fonds ar e z big9 269
raunsehweig CoburgerKreditbenk 4 96,30b26 Gerresh Glashütten 7/2 238 00 a J 93 7 ank Obligat eDeut ene Santa P S VII unk os 4 ot ootröl Haängiger Privatbani 6 125 900 Hlagbacn Woll Ind u 177 758 s e do do do IV 3 e 100 250

nnd Rentenbrigfſe V oving un o S XXIXXIIuk 11 2 192,258 Htseh Asiat Bank 10 162,60b2 Görlitzer Eisenbbed 15 318 2562 Alten Stadt Anl v Baubank f Dresden
Stadt Anleihen und o S X di 3 Dtsch Eft W Hahn 5 112 9060 Grevenbroieoh Masch O 694,300 1399 T u I 4 104,750 Hyp Oblig gar 3 e 97,500o S II XII XV 231 do Hypoth B Berl 7 51 30 e Griesheim Elektron 2 262,258 itz St Anl 89 3/2 99 506H Neorens Scuaizanw do S XIX 3 95,509 Gothaer Privatbank 6 129 500 Ffandelsg f Grundb 0 214,00 re d n du 31 90 906 Industrie Akten

1905 unk 1907 99,600 lo S XX unk b 1910 3 Hamb Hypoth B 8 167,60b 0 Hlansa Damptsehiſtg 9 137,80 u a in 313 ſſſenb Art Hracere 175 o0s
Bad St A Ol unev 09 4 I03,008 do XI XII r 4 o dor Meining Hypoth B 7 1653,508209 Iarkort Bergw Ges I 161,75 Dresd St A 1900 abg 3 89,500 D Spitzenfab Lp2 I 18 277,258
do Präm Anl v 67 4 1s8,0062 do XIV unk b 191 u Preuß bitte 5 123 00 de Iedwigshütte 12 195,7520 do do 19001 4 103 600 Gera Jutespinn Lit A 24 340,250

rn c III A on do andbrietb f 7 147 00 ein Cehmann O 123,500 Gera do v 1887 39/2 98,600 do do Lit R 18 270 069ren h e a ärungar wegt dtäh Bod Kr G 145 250 iHerprana Waggont ſt0 s So a 49 Ihn u 88 e IGermania t F hein O 08 786Sr es St A /e 99,70d26 Gothaer Grundor zu Hoffmann Stärkef 12 205,806 lIeipz do 1865 Th A 3 95 500 Glauziger Zuckerfab 2 123,000
Raurd S 209 4 a Eri Pt zu R Hoffmann Waggon 18 327,50626 do 1897 Ser I 3 87,400 Gohlis Bierbr St A 6 130,600a a 150 u 99 so 40 40 prru 1y 31ſroe voue el irenb rrioritäten ffotelbetriobs Ges n do de er en S S z Frigr d g 122 208
Law Sra An m i an 45 d 37323 n e e ärue Gebr e 43 e e ar ene netert n ige er et u e a Lixe anne orsſ 4 lio2 206 a Weinen e z 91 do ianehtimmer goni pliaueni V St A 1888 392 98,006 e g 253,000

o do 3 98 v Starg Kügtr ult 1906 Linke Wagenbau I2 292 ger 89,008 Halzfabr SchkeuditBheinprov XXI 4 103 000 45 un Da du S h e tie Be Er B 43 87 a e an Sehönn Saehs Wevet 14 z31Westk Prov II III IV 3 98,756 e d e n Magdeburg Bergw 28 519,000 903 z 99,008 Fr Schulz jr Leipzig 21 325 506Teltow Kr Anl u 15 4 tot r z 100 a Heutsche Tisenb Slamm Akt a W J 28 51 9,000 33 33 103,600 8töhr Co Kammg 5 168 50
Barmen Stadt Anl 3 98,000 an on so do Allg Gas 7 136,3200 o 1897 Ser II 4 o3,600 Thüringer Gasges 15 i beBerlin St Synode o 3/2 99,006 do S 401 460 4 102 o Eutin Lübeck 3 s do Mühlenwerke 6 103,500 Igjgea St Ani 1891 98 3/2 99,000 Tittel Krüger 7 117 05

e r e h Lä B n e n e e h h e en aCharlottenb 95 99 02 3/2 99,1002 311 330 31 Niederlausitzer 3 assener Bergbau wegCöthen s084 9095 9603 J 3 i Perni 7 2 Nordh Wernig I it Al 492 96 oobro r Fu n Viaenvaln Stamm Akten pt on ar er
Hortmund 1891 98 03 3 98 4 3 J in Baz ix enest Tel F 21141 Aussig Teplitz 600 t 8 233 508 GewerigenngtenDresden 1900 unk 10 4 03,60b r x Müller Speisetett ſt6 ſ262 So B5hm Noräbahn 56 etdo Se h Be elſ20g And Rieenv Prioritäten Neu Betlerue i Liqu treo 77 e er i o litz Papieren 1 hof aes

e n e ten egmr 33 natol Brn T Hieineſ 5 on tn e Vor ar e Wegen u a des Damptbr Zwenkan Aue to2,250

n e et e a en 1333 a II unx v 1808 4 ioo a do 25 68,200 e t s 155,50 do Centraltheater 6 68,500Ehe 102808 40 VII anſt p ist 4 i02 Se Kosl Woron v i Marie l li82508 Fee Frror v 40 meiſt Straseenb 4 or 96 hs 1wol o Sia o un b 1924 äuu 3 eer r Rudoltb gar 4 so sos öppelner Zement 9 is2 Aussig Tepi 96 Gold e 94 60b20 do Kammgarn Sp 4 I01,756
berg 86 A 160 s 49 r v S ha v I880 4 50 v oleict B St A 4 800 Be bat 3ie 93,200 Malztahr Schkeuditz 4162,000e uugä i Kurt r o Vor Aut 7 lise 72 er enn 00 e Plan Gerteel rer 4 on 788Sächs Idw Pfbr IIA do unkdb b 1907 3 e 97 Maoedon Gold Prior 366,1 0ta0 r 11 202 so 4 00 650 do do 1875/79 ev 4 101,750xxI xx t do X unor b 1913 Je 57 a o kioine 5 65 bä eeeeer iee e en ar 21 700 4ß a i 4 lion77e8

do Kreditbriefe 4 BhKHitteld Rod Cred A Moskau Kasan 4 84 3082 Rh Wer Spre 13 220,560 de 1601 gtkr Silber 4 99,906 do do 1893 4 101,7600o do Zu 96 600 8 IV unk b ſo 500 do Kiew Wor uk 06 4 84,2502 z öhlen 15 4 4 àuo do 18974 101,706m 31 Sächs Gussst Döhlen 15 284,25 do 0f 7 d Neumärker do unk b /2 96,00 do Smolensk 4 85 Ob z e 009 5 do do 1902 4 104 008GSrabg henen 4 102,008 Voräcissue Grungeor 40 Fina Ryv unit v 4 Seht cinet 123730 43 r i87n e o on 8töhr o Leipeig Ihn 103 500
Pomm Rentenbriefe 4 102,006 8 XII unk b 12 Ju 101,50628 Jorth Pacifie Gen L 377,0 Sehles Zinkh St Pr 19 405 do Em III 1874 Gold 6 09,7560 Tittel Krüger 4 1100 250
osensche do 4 102,008 do 8 XIII unk b 12 96,750 österr Frz St B alte 3 88,500 Schöfterhot Br Mainz 11 173,50 Graz Kötl Em V 78 2 2Z0 itzer VPar u Sol 101 o06
reußische do 4 102,006 a i e 33 33 r 177 jZz6höneb Fr Terr G 12 203 00b do Em 19021 4 99,506 Naumburg Braunk 4 101 750
n 4 57277 43 4o 8 x 4 100,800 o as v 18951 3 82 o0b0 Se hubert Salzer 20 332 20b2 vrter Kohlen Alten u Prioritütenehlesisehe do 4 lo s00 s T v S Schwartzkopftf Mseh 10/2 250,50 Pſandbrieſe J Kohlen Aktien u FrioPraunsel w 20 Tr I 0ose do S XIV unk b 66 100,806 do do J u II 5 110,500 Stollwerck b V A 6 122 50520 T 3 T 90 100 M p Stfark per Sie a2s on 429 2 VII 48 1920 4 02 700 ar i ob e 4 25Strals Spiele 8t Pr 7 127,500 Erbl Rittoragn Kr F 2 937100 Brzgeb gteinx F 1975 on

öin Mind 358 Pr Anl f45,2520 2 J grel Griaei Obl 89 83,692 Ter Ges Haienvee freo 2700 de s 31 o gog Gered Stſcb St A 13,50 370 ö0sin do S XIX do 1911 4 o2 100 Portg v 1889 abg I R a Lanäst Bank Rautzen d do Pr A I46 840,006AMeining 7 fl Lose M p St 50 00 e z Z V Chem Werk Charl 12 214 8062 B u AnI 5 0 Pr A 00do S XXI do 1913 4 o2,f00 Rjäsan Kozlow 4 s 2062 Leipz B u Anl S do do do II 46,50 760 000Voer Dampk Zie lei 156 152,00 3 97 9003 8 P unk b 1906 3 e 97do S XXunk b 1913 3 99 50 do Uralsk v 98u b 09 4 83,508 V Köln Rottw Pulv 16 264 50b20 Kaisergrube b GorsAnsländisehe Fonds do S XI e 288 /2 96,250 Russ Sucdostbahn v 01 4 83,508 Vigstani 7 u Wis 10 197 25 do S VII do 1903 31/2 97,900 dort St A 6 355,009
Stadt Anleihen und Lose do S XV 3 95 90 Russ Züdwestbahn 4 65,0002 7 do S X do 1913 3 97,906 do do Pr il21r oigtl Masoh St Akt 9 181 do S Bund C 4 lio2,900 Wor gCrgent en An 5 ſo 8on er V 77765 S Be rig 3 do Forz A 9 is2250 8 4 iozvog Oernohndi ortm v r Ctr Bd Cr v ü 5 106 h Schader 190 1624897 2062 40 v 1699 un b 1900 102,1 ob do Gold 4 96,600 Fest Kupter do S F unk b 1906 4 102,800 vie Overhohnd 300 4100Mhilen Anl v 1889 o 1903 a 16131 103,500 Türk Bagdad E A L r Boden Gos 127,200 do S VIII do 1806 4 102,906 Zwiek St Vereinsgl 120 1344,00Dhines do v 1805 6 1 Wollwaren Meorkur 16 226 7062 do Prab g X wir I 4 102,508 S ek St insgl i20 06do v 1886 89 94 3 96,200 Warsch W XI 8 4 8do do Kleine 6 I105s o0s do V 1896 do 1906 3 96,100 2 Obligationen von Indastrie Eriedensgr Monselw a20 922202m 1,6 52/60 o J I u w 10323 97,500 G aſten Bank Aktien r rn d b rine 2 7 o Vr Ae eä 15 S do u r Auslind Fisenb Stamm Akt Akt Ges f Anii Fabr 5 Ios 25626 Bank f Grundb Lpa 8/2 136 250 vereins in Meusel

30 590 c eine 16 50,80 r r er vi 2 Arie Eisonb volle 1297 Algen mit Gen 4 z P e Be e e d kur Weapan e Ges mmoh Oes Aktö An v 1905 4 40te4 8 r kö 3/2 699,206 do do h l do do 4 o 900 Löbnauer Bank 6 i3,000 L 40 Prtor t

peops Lees 97 36r Warpeops Rowland
56r Warpeops Wellington 10 40r Double Weston I1 60r Doublears 16 grey printers aus 32r 46r 231

Amsterdam 23 Jan Bankazinn 100
London

2 Mon 76

warrants 53 sh

Warrants

23 Jan
1 Co idated Goldflelds of Afrika
oodepoort 3,76 New Jagersfontain 7

ning and Gold Estates 1,43 Chartered 1,81
Randmines 7,25 Shebas 6/9 TräLondon e kan a

Glasgow 23 Jan
11 e d

Glasgow 23 Jan Sechlub
Middelsborough 53 sh 1 d

hluß

Sehlu
Zinn foest Straits

Bechuanaland Ex

Roheisen

Chenische Prodnukte

ploration 0De e
rapsvagl

East Rand 6,48

r

Wasserstünde bedeutet über unter Nall

e

I Ghilikupfer fest 78 LetrlI
1647/5 3 Mon 1647/8

span 1678 engl 17 Zink fest gewöhnl Marke 28 spez 29
Vormittag Roheisen Mixed numbers

Mixed numbers

London 22 Jan Chilisalp ord 11 sh O ratt 11 sh 3 d

Blei lost

e en reArtern Brückenpeget 21 Jan 1,12 22 Jan 12
Weißenfels Oberpegel 2,74 g 2,72 2do nierpegel 1,60 1,52 8Trotha 22 23 2Alsleben Oberpegel 21 2,78 22 2,73

do Unterpegel 2,96 2,80 16W 2,652 J 2,388 14Kalbe Oberpegel 2,12 42,04 8do Unterpegel 2 4 2,56 2,42 14
Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatt

Moldau Iser Bger Mhe
e all Wuehs en a WVreeBudweis 21 0,02 71 Torgau 22 1,70 10Preg 080 18 Wittenberg 49 7Jungbunzlauf 0,08 4 Roßlau 2001 1Laun 18 hart 256 4Pardubitz 0,08 161 Magdeburg E a 2,21 8

Brandeis 0,400 1 flangermde 13,23 4Melnik 40,35 101 Wittenberge 3,05 1Leitmoritz 0,44 1 ODömitz Peg 21 t 2,65 1
22 9,70 161 Lauenburg 22 4 2,677 3

Dresden 0,62 81 eAussi g Von den oberen Plätzen werden 128 cm Fall gemeldet
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